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Mit J2EE- und Oracle-Anwendungen zu AWS  

Applikations- und Datenbanken-Modernisierung mit AWS 

 

Über die letzten Jahrzehnte sind viele Business Applikationen historisch gewachsen und zu wahren schwergewichtigen 

Monolithen geworden. Diese Art der Entwicklung ist in der heutigen Zeit von möglichst hoher Flexibilität, 2-wöchigen 

Releasezyklen und kontinuierlicher Weiterentwicklung nicht mehr zeitgemäß und macht den Umbau der Altanwendung 

zu einem leichtgewichtigen, microservicebasierten System erforderlich, um sich auch in der Zukunft ausreichende 

Wettbewerbsvorteile zu sichern bzw. zurückzugewinnen.  

Was wir liefern: 
 
Der ultra-hybride Ansatz 

Materna wendet für den Umbau ein ultrahybrides 
Vorgehen zur Migration der Altanwendung an. Dabei 
vermeiden wir ein kostenintensives Parallelsystem und 
somit eine risikoreiche Big-Bang-Migration, die die 
Verantwortlichen und die Anwender meist überfordert 
sowie zu einer schlechteren Produktivität führt. 
Stattdessen zerlegt Materna den Monolithen „Stück für 
Stück“ und isoliert dabei einzelne Module bzw. 
Teilsysteme, entwickelt diese mit neuen Technologien, 
integriert die neuen Funktionen für die Übergangszeit 
(bis zur vollständigen Ablösung des Altsystems) in das 
dem Nutzer bekannte System und ggf. sogar unter 
Beibehaltung des bisherigen UI-Designs. So wird eine 
sukzessive Modernisierung des Systems ermöglicht, 
ohne dass der Nutzer merkt, ob er auf den 
traditionellen oder bereits auf den modernisierten Teil 
der Anwendung zugreift. 

Moderne Technologien 

Früher waren J2EE, PL/SQL, Oracle DB und IBM 
WebSphere gängige Technologien, die heutzutage 
nicht mehr die notwendige Flexibilität für eine moderne 
Weiterentwicklung mit kurzen Releasezyklen bietet. 

Stattdessen sind Technologien wie Microservices mit 
Kubernetes, Serverless Functions und weitere, in der 
Regel Cloud-basierte, Services das Mittel der Wahl und 
werden von Materna dem Anwendungsfall 
entsprechend bevorzugt eingesetzt. 

Ein erprobtes, iteratives Vorgehen 

Gerne bieten wir die Modernisierung in einem 
mehrstufigen, iterativen Vorgehensmodell an. Dazu  

 

starten wir in einem Kick-Off Workshop die 
Modernisierung mit der Aufnahme der initialen 
Rahmenbedingungen und grundlegenden Epics bzw. 
Anforderungen. Im weiteren Verlauf wird das begonnene 
Product Backlog weiter verfeinert, was eng mit der 
Applikationsanalyse einhergeht, in der wir einen Code 
Review vornehmen und die Architekturplanung 
vornehmen.  
Anschließend beginnt der eigentliche Teil des Projektes: 
Die Umsetzung der ersten, möglichst unmittelbar 
nutzbaren Funktionen der neuen Anwendung – mit einem 
iterativen Vorgehen nach dem ultrahybriden Ansatz. 
Bereits von Beginn an kann jede umgesetzte Funktion von 
den modernen Technologien und den schnellen 
Releasezyklen profitieren. Durch das iterative Vorgehen 
ist auch in einer sehr frühen Phase der Erfolg der 
gewählten Umsetzung überprüf- und korrigierbar. 

Langjährige Erfahrung in traditioneller und 
moderner Software-Architektur 

Unser umfassendes Know-how von unterschiedlichen 
traditionellen hin zu modernsten Software-Architekturen 
ermöglicht es uns, Ihre Systeme effektiv und zuverlässig 
zu modernisieren. Wir kennen uns mit historisch 
gewachsenen Swing- und JavaFX- Anwendungen aus, 
sind mit Oracle Datenbank-Technologien vertraut und 
verstehen mehrschichtige und komponentenbasierte 
Software-Architekturen auf Basis des J2EE-Technologie-
Stacks. Dazu kommt unsere Erfahrung mit modernen 
Cloud-basierten Technologien sowie der Einbindung einer 
Vielzahl unterschiedlichster Fremdsysteme.  
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Zielkunden und Vorgehen 

 
Zielkunden 

Die Modernisierung von Applikationen und Datenbanken eignet sich für jeden Kunden, dessen historisch gewachsenen 
monolithische Applikationen (z. B. J2EE Altanwendungen mit einer Kopplung an eine Oracle-Datenbank) seinen 
Geschäftserfolg aufhalten und deren Modernisierung eine schnellstmögliche Bereitstellung neuer Funktionen erfordert. 

Vorgehen 

Gemeinsam mit den Fachexperten des Kunden tauchen wir in die die fachlichen Anwendungsfälle und Anforderungen 
ein und setzen diese mit den passendsten Technologien sukzessive um. 

 

Kontakt: Janice Mais (janice.mais@materna.group)

 

 


